
h grenze 15 bis 25 Jahre.

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annabnrg, Prettin Jrſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Jlluſtr. Sonntagedblatt

Schweinit und die mliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Landwirtſchaft Winterſchule

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen

Die landwirtſchaftliche Winterſchule Elſterwerda ſtellt
ſich die Aufgabe, jungen Landwirten beſonders des kleinen

und mittelgroßen Grundbeſitzes in der Zeit zweier Winter
eine für die Bedürfniſſe der landwirtſchaftlichen Praxis
unmittelbar verwendbare, abgerundete, fachwiſſenſchaftliche
Ausbildung zu geben.

Der Unterricht erfolgt nach einem von der Landwirt
ſchaftskammer für ſämtliche Winterſchulen aufgeſtellten

Normallehrplan. Der Schule ſind als Wanderlehrbezirke
die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz und Torgau überwieſen

Für die Aufnahme genügt Volksſchulbildung. Alters
Aeltere Landwirte können als

Hoſpitanten aufgenommen werden. Das Schulgeld beträgt
für das Halbjahr 60 Mk. Für Unterkunft der Schüler
in der Stadt wird durch den Direktor Sorge geträgen,
Penſtonspreis 30—35 Mk. pro Monat.

Der Unterricht beginnt am I. November 1907.
Anmeldungen werden umgehend mündlich oder ſchriftlich
an den unterzeichneten Direktor erbeten, welcher auch zu
jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt.

Der DirektorDer Vorſitzende des Kuratoriums.
E. Hemeter.von Borcke, Kgl. Landrat.

Rundſchau.Politiſche

Dezrtſchland. Das Kaiſerpar unternahm Frei
tag nachmittag in Wilhelmshöhe mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und den Herren der Umgebung einen
Ausflug im offenen Vierſpänner nach dem Dörnberg,
wo der Tee eingenommen wurde. Der Chef des
Zivilkabinies v. Lucanus iſt geſtern abend in Wil
helmshöhe eingetroffen.

Eine ungewöhnliche Kaiſerſpende. Der
Kaiſer hat aus ſeiner Privatkaſſe 25 000 Mark für
das von den preußiſchen Eiſenbahnern geplante
Denkmal für den ausgezeichneten, leider ſo früh

7. September 1907. 11. Jahrg.
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Das Denkmal ſoll am 28. April

1908 dem Sterbetag Buddes, enthüllt werden. Die
Spende ſteht einzig in ihrer Art da.

Der Ordensſegen zum Kaiſermanöver iſt
groß. Der Reichsanzeiger füllt etwa ſechs Spalten
damit. Wir erwähnen, daß General v. Stünzner
vom 10. Armeekorps und General v. Biſſing vom
7. Armeekorps den Schwarzen Adlerorden erhielten,
der Generalſtabschef v Moltke das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub und der Krone

Die Kaiſermannöver ſind zu Ende, die
Schlacht der 100000 iſt geſchlagen. Soviel waren
es, die ſich in dem landſchaftlich ebenſo ſchönen wie

am hiſtoriſchen Teutoburger Wald gegenüberſtanden.
Wie wir es ſeit Jahren gewohnt ſind, ſo waren
auch diesmal die Marſchleiſtungen einzelner Drup
penteile geradezu bewunderungswürdig, umſomehr,
wenn die bergige Gegend berückſichtigt wird.

Abbeſtellte Manöver. Die Manöver in den
vſt preußiſchen Kreiſen Röſſel, Raſtenburg und Sens

Meldung nicht angegeben, ſcheint aber in den Ernte
arbeiten zu liegen.

Der Kaiſer hat dem Reichstagspräſidenten
Udo Grafen zu Stolberg-Wernigervde das erbliche
Recht auf Sitz und Stimme im preußiſchen Herren
hauſe verliehen. Graf Stolberg gehörte ſchon bis
her dem Herrenhauſe als Vertreter des Verbandes
des alten und befeſtigten Grundbeſittzes der Fürſten
tümer Schweidnitz und Jauer an. Ferner wurde
der Majoratsbeſitzer Frhr. v. Schroetter auf Groß
Wohnsdorf aus beſonderem königlichen Vertrauen
zum Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit
ernannt.

Denkmäler für Eugen Richter. Auf dem
Begrüßungsabend des Parteitages der Freiſ. Volks
partei, der in Verlin tagte, teilte der Abg. Müller
Sagan, der die Delegierten namens der Partei-
leitung begrüßte, mit, daß einſtimmig beſchloſſen
worden ſei, Eugen Richter ein Denkmal aus Stein

für kriegeriſche Operationen ſchwierigen Gelände

burg ſind abbeſtellt worden. Der d nd wird in der

und Erz ſowohl in Berlin als auch in Hagen i. W
u errichtene Landungsmanöver unſerer Hochſeeflotte

bei Apenrade endete am Freitag mit einem Kampfe
zwiſchen Marine und Landtruppen. Voraufge
gangen war ein Gefecht um die Eiſenbahn bei Flens
burg, an dem aber nur Marinetruppen teilnahmen.
Das Ergebnis war, daß der Verſuch, die landein
wärts gelegene Bahn zu zerſtören, abgeſchlagen
wurde. In dem heißen Kampfe ſpielten namentlich
die Maſchinengewehre eine große Rolle.

Die Veränderungen nach den großen Herbſt
manövern ſind diesmal ziemlich umſangreich. Die
wichtigſte iſt die Ernennung des bisherigen komman-
dierenden Generals des 1. oſtpreußiſchen Armeekorps
v. d. Goltz zum Jnſpekteur der neuen 6. Armee
inſpektion in Berlin.

Die Ergänzungswahlen zum ſächſiſchen Land
tage haben in der dritten Wählerabteilung, wie zu
erwarten ſtand, mit einem Sieg der ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten abgeſchloſſen. Dieſer Sieg
wurde indeſſen durch die am Donnerstag erfolgten
Wahlen der zweiten Abteilung wettgemacht. Wenn
auch
o wird die Zuſammenſetzung des neuen Landtages,e über die Wahlrechtsvorlage zu beſchließen haben

wird, von derjenigen des alten kaum abweichen.
Die Regierung hat beſchloſſen den durch

das Bombardement geſchädigten Deutſchen in Eaſa
blanca einen Entſchädigungsvorſchuß in Höhe von
250000 Mk. auszuzahlen. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg. erklärt, geſchah dies, nachdem die deutſchen
Vertretungen in Tanger und Caſablanca erklärt
hatten, daß der Fortbeſtand der dortigen deutſchen
Geſchäftshäuſer ohne ſofortige Geldhilfe gefährdet
ſei. Sollte die Enkſchädigungsangelegenheit bis zum
Zuſammentritt des Reichstages nicht erledigt ſeim,
ſo wird der Reichskanzler vom Reichstage die nach
krägliche Genehmigung für den Entſchädigungs-
vorſchuß einholen.

Die engliſchen Behörden und Kaufleute in
Oſtafrika bieten alles auf, um dem Staatsſekretär

Das Beimalklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(7. Fortſetzung.)

Etwas in dem Weſen des Sohnes mußte ihr
auffallen, ſte trat unwillkürlich einen Schritt zurück
und betrachtete ihn von oben bis unten, dann
fuhr ſie mit der weichen Hand über ſeine Stirn
und ſagte mit ihrer gewohnten, ſanften Stimme,
die ihn ſofort zu beruhigen ſchien

„Jſt etwas vorgekommen, mein Junge? Du
biſt ſo ernſt und ſiehſt ſo blaß aus. Haſt du die
erſte Nacht, die du wieder im Elternhauſe zu
brächteſt, nicht gut geſchlafen

„O doch, doch, liebe Mama“, verſicherte
Siegfried. „Das leiſe Rauſchen der Bäume wiegte
mich wie ſonſt in Schlummer. Eine Zeitlang lag
ich wach, ein wohliges Gefühl beſchlich mich, ich
glaubte, noch einmal ein Kind zu ſeitr, mir war
es, als ſäßeſt du neben mir, und erzählteſt mir ein
ſchönes Märchen, bis mir die Augen zuftelen. Das
Märchen begleitete mich auch in meine Träume, ich
hörte, wie jemand ein ſüßes Lied ſang, und dieſes
Lied löſte einen dumpfen Druck, der mir vorher die
Sinne befangen hielt. Es war mein Heimatlied,
das ich im Traum ſingen hörte ſo, und doch wieder
ganz anders, viel ſanfter noch als ich es ſingen
könnte. Die Melodie klang mir wie Engelsſtimmen
im Ohr, ich hörte ſie noch, als ich längſt ſchon
wieder aufgewacht war, ſte hatte ſo etwas Tröſtendes,
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ſinne, ob das Ganze wirklich ein Traum geweſen.
Man ſagt, was man die erſte Nacht in der wieder
gefundenen Heimat träumt, das wird wahr. Nun
wenn ich eine ſolche Stimme wie heute Nacht ein
mal vernehmen könnte, aber ſo eine Stimme
giebt es gar nicht, unterbrach er ſich ſelbſt den
noch halte ich meinen Traum für eine gute Vor
bedeutung, meinſt du nicht auch, Alex?“ wandte
er ſich nun an den Freund, der aufmerkſam zu
gehört hatte, während die Gräfin lächelnd auf den
Sohn blickte

„Du biſt immer ein Schwärmer geweſen“, ſagte
ſie heiter, „doch nurt weg mit den ſinſteren Falken
auf deiner Stirn. Wir können ſie heute nicht
brauchen; muß ich, deine alte Mutter, dich erſt auf
heitern Gleich wird jetzt ein fröhliches Geſicht ge
macht, weißt du denn ſchon, wen wir heute er
warten Da paſſen doch die trüben Augen nicht?
Und auch Sie, Fürſt,“ wandte ſie ſich an Santoff,
„wollen mir gar nicht gefallen! Verrmiſſen Sie hier
irgend eine Bequemlichkeit, oder ſonſt etwas,
bitte, ſagen Sie es ungeniert. Jch will, daß meine
Gäſte ſich in meinem Hauſe wohl fühlen! Jch glaube,
ich darf es ohne Selbſtüberhebung ſagen daß alle,
die auf Schloß Düren geweilt, immer wieder gern
dahin zurückgekehrt ſind, wenigſtens wurde mir
das allgemein verſichert. Und ſo wird es hoffentlich
auch bei Jhnen ſein!“

„Es muß ja jedem hier gefallen, gnädigſte
Gräfin,“ ſagte Santoff warimn, und führte ihre Hand

Beruhigendes für mich. So deutlich vernahm ich ehrfürchtsvoll an ſeine Lippen „Jch kenne Sie erſt

die ſüße Stimme daß ich noch jetzt darüber nach ſeit geſtern, aber ich empfinde es doch als eine be
ſondere Gunſt des Schickſals, daß es mich zu Jhnen
führte, und ich meine, ſo müßte jeder fühlen, der
in Jhrer Nähe weilen durftel“

„Ach, Sie ſind ein Schmeichler,“ ſchmollte die
Gräfin

Das Schmeicheln iſt gar nicht meine Sache
ich verſtehe mich ſchlecht darauf,“ beteuerte der Fürſt
ernſthaft

In anſcheinend heiterer Unterhaltung floſſen
die Stunden dahin. Siegfried bemühte ſich nach
Kräften, der trüben Stimmung Herr zu werden,
die ihn immer wieder beſchleichen wollte. Die Ge
ſellſchaft hatte auf der Terraſſe Platz genommen.

Es war ſchon um die Mittagszeit, als Lothar
auf ſchaumbedecktem Pferde in den Schloßhof
ſprengte Sein Geſicht zeigte einen ſinſteren Aus
druck, er grüßte nur flüchtig. Doch die Präſidentin
rief ihm grollend zu: „Du mußt ja wie toll geritten
ſein; ich bitte dich, ſage nur, weshalb du deine Ge
ſundheit ſo nutzlos aufs Spiel ſetzeſt

„Weil init ein ſolcher Ritt Vergnügen macht
gab Lothar kurz zurück.

„Na, diesmal ſcheinſt du aber nicht auf deine
Rechnung gekommen ſein,“ lachte Graf Düren, „dein
Geſicht ſieht durchaus nicht vergnügt aus. Haſt du
dich heute umſonſt ſtrappägziert?

„Armer Junge, meinte die Präſidentin leiſe
wie init ſich ſelbſt ſprechend, „nun hat er auch noch
den Spott dazu.“

Sie ſeufzte ſchwer.
„Mein Gott mein Gott ich ſehe keinen

e e eerſt die erſte Abteilung gewählt haben wird



des Kolonialamtes Dernburg bei ſeiner Reiſe ſoviel
Erleichterungen zuteil werden zu laſſen, als möglich.
Es iſt dies darauf zurückzuführen, daß jetzt eine
beſſere Stimmung gegen Deutſchland in den Regie
rungskreiſen in London vorwaltet.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Eſſen
trat am Sonntag zuſammen. Für die Verhand
lungen iſt eine volle Woche in Ausſicht genommen.
Neben dem Parteitag werden öffentliche Volksver
ſammlungen veranſtaltet, für welche bei dem Vor
vrt Rüttenſcheid auf freiem Felde ein beſonderes
Feſtzelt errichtet worden iſt. Der Hauptpunkt der
Tagesordnung des Eſſener Parteitages iſt das Re
ferat Bebels über die Reichstagswahlen und die
politiſche Lage. Es liegen dazu eine Reihe von
Anträgen vor, in denen verlangt wird, daß der
Parteitag ſtrengſte Stimmenthaltung dem Freiſinn
gegenüber proklamieren ſoll. Den Bericht über die
parlamentariſche Tätigkeit wird Genoſſe Südekum
erſtatten. Auf der Tagesordnung ſtehen ferner die
Alkoholfrage, die Frage der Maiſeier, die des Aus
ſchluſſes der Lokaliſten aus der Partei uſw. Unter
den Anträgen befindet ſich u. a. einer auf Ernen
nung einer Kommiſſion, die unterſuchen ſoll, ob
nicht die Gründung von Bauern- Vereinen zu er
ſtreben ſei, die in ähnlichen Verhältnis zur Partei
ſtehen, wie die Gewerkſchaften und Konſumvereine

Großbritanien. Das engliſche lenkbare Militär
luftſchiff, das nun ebenfalls aufgeſtiegen iſt, ſoll ſich
als ſchnell und mansverfähig erwieſen haben. Erlitt
es bei dem erſten Aufſtieg einen Unfall, ſo machte
es nach der Reparatur des geriſſenen Treibriemens
eine zweite erfolgreiche Fahrt, wobei es in Höhe
einer halben engliſchen Meile einen Kreis von drei
engliſchen Meilen beſchrieb. Die Form des Ballons
iſt zigarrenförmig, ſeine Länge bekrägt 100 Fuß und
ſein größter Durchmeſſer 30 Fuß. Die Geſchwindig
keit gegen den Wind betrug etwa 3 Kilometer in
der Stunde. Die Tragfähigkeit reicht nur für drei
Mann aus.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 13. Septbr. (Diviſtonsmanöver.)
Mit dein heutigen Tage erreichten die Manöver der
8. Diviſton, die geſtern und heute zwiſchen Torgau
PrettinAnnaburgJeſſen ſtattfanden, ihren glän-
zendſten Höhepunkt. Nachdem geſtern nach einem
heißen Gefechte bei Ploſſig die JnfanterieRegimenter
153 und 72 bei Hohndorf und die Regimenter 93
und 36 bei Jeſſen Biwaks bezogen hatten, ent
wickelte ſtch heute morgen gegen 9 Uhr bei Zwieſigko
ein ſchönes Treffen, das mit einem Siege der 9er
und 36er endete. Die Schlachtenbummler kamen
vollſtändig auf ihre Rechnung, da ſie das ſchöne
Manöverbild von allen Seiten vollſtändig überſehen
konnten. Dicht bei dem Dorfe Zwieſigko fand ſodann
die einſtündige Kritik ſtatt, die der kommandierende
General des A. Armeekorps, General der Jnfanterie
von Beneckendorf und Hindenburg, abhielt. Nach
der Kritik zogen ſich die T2er und 158er unter Deckung
der Artillerie (Reg. 74) zurück. Die 93er und 36er
verfolgten mit der Artillerie (Reg. 75) den geſchlagenen
Feind bis Lebien und bezogen hier Biwaks. Die
153er, und 72er biwakierten zwiſchen Hinterſee und
Großtreben. Der kommandierende General des
4. Armeekorps, General der Jnfanterie von Benecken
dorf und Hindenburg, verließ heute ſein Stand-
quartier, das erwährend der ganzen Woche im
„Goldenen Anker“ zu Annaburg hatte, und ſiedelte
nach Döbern bei Torgau über Wie ſchon erwähnt,

kamen die Zuſchauer vortrefflich auf ihre Rechnung.
Leider entbehrten aber intereſſanten und ab
wechſelungsreichen Gef gänzlich des Reizes ſlott
gerittener Kavallerie Akkacken; denn dazu reichten
die auf beiden Seiten, nur in geringer Anzahl vor
handenen Reiter nicht aus. Das Wetter ließ wäh
rend der ganzen Zeit nicht das geringſte zu wünſchen
übrig, und die Aufnahme der Truppen durch die
Ouartierwirte war eine ganz vorzügliche, ſo daß
ſich die braven Soldaten noch manchmal nach den
Fleiſchtöpfen der hieſigen Gegend zurückſehnen werden.

Die Manöver erreichten Sonnabend nachmittag
mit einem Gefechte zwiſchen Labrun und Groß
treben ihr Ende. Heute beginnen zwiſchen Dom-
mitzſchTorgau Eilenburg Düben Schmiedeberg die
Manöver der beiden Diviſtonen des 4. Armeekorps
gegeneinander.

Aunaburg. (Eingeſandt.) Jm neuen Volks
ſchulgeſetze I 3 heißt es: „Ueber die Bildung,
Aenderung und Auflöſung der Geſamtſchulverbände
beſchließt bei Zuſtimmung der Beteiligten
(Gemeinden, Gutsbezirke) nach Anhörung des
Kreisgausſchuſſes die Schulaufſichtsbehörde. Bei
Widerſpruch von Beteiligten (Gemeinden,
Gutsbezirken) kann auf Antrag der Schulaufſichts
behörde die Zuſtimmung durch Beſchluß des Kreis
ausſchuſſes ergänzt werden. Gegen den Beſchluß
des Kreisausſchuſſes ſteht der Schulaufſſichts
behörde und den Beteiligten binnen zwei Wochen
die Beſchwerde an den Provinzialrat zu.“

Bekanntlich iſt bei den Gutsbezirken die Neigung
vorhanden, aus dem Schulverbande mit den Ge
meinden ſich zu löſen, jedoch die Gemeinden wehren
ſich in ihrem Jntereſſe dagegen, uns iſt z. B. eine
kleine Gemeinde bei Torgau bekannt, die ſich mit
Erfolg dagegen gerührt hat. Wie ſteht es mit
Annaburg? An ſämmtliche Gemeinden ſind unter
Hinweis auf obigen S Anfragen ergangen, warum
hört man aus Annaburg nichts von einem dement-
ſprechenden Beſchluſſe Oder iſt die Gemeinde
Annaburg wirklich gewillt, die Schullaſten allein
zu tragen Wenn nicht, dann iſt es die aller
höchſte Zeit!

Schweinitz. Unter dem Verdacht der fortge
ſetzten Blutſchande wurde in Schweinitz der Ziegelei
arbeiter Moyeſchowskt und ſeine 12jährige Tochter
verhaftet und dem Wittenberger Amtsgericht zu
geführt. Die Frau des Verhafteten ſoll von deſſen
Treiben gewußt haben.

In Düßnilz wurde das fünffährige Söhnchen
des Arbeiters Puls von einem Erntewagen über
fahren. Das Kind wurde mit mehrſach gebrochenen
Schädel ziemlich hoffnungslos in das Paul-Ger
hardtStift zu Wittenberg eingeliefert.

Wittenberg. 13. September. (Aus alter Zeit.)
Die hieſige „Allg. Ztg. veröffentlicht Folgendes aus
der 700 jährigen Geſchichte unſerer Stadtkirche. Am
1. Weihnächtsfeiertag 1773 des Nachmittags waren
während des Gottesdienſtes die Hühner des Rek-
tors Meſſerſchmidt in die Kirche gekommen. Darauf-
hin erhielten die Anwohner des Kirchplatzes folgen
des Schreiben: „Dieweil das Churfürſtl. Sächſ.
Geiſtliche Conſiſtorium hieſigen Orts, denen unter
deſſen Gerichtsbarkeit gehörigen am Kirchhofe in
der Stadt wohnenden, wegen Jnnebehaltung ihrer
Hühner, damit ſolche nicht auf dem Kirchhofe herüm-
laufen und wohl gar während dem Gottesdienſte
in die Kirche kommen, die nötige Verfügung gethan,
und daß auch Wir deshalben an Unſere am ge
dachten Kirchhofe wohnhaften Bürger deshalber
Verbot thun ſollen, verordnet: So wird nach be
nannten hiermit auferlegt und angedeutet, daß ſie

Ausweg, meinen Sohn von ſeiner unſeligen Leiden
ſchaft zu heilen!“

„TDröſten Sie ſich, Leonore,“ lächelte der Graf
ironiſch, „wir werden das ſchon beſorgen, und zwar
gründlich und bald. Jch hoffe, Lothar kurieren zu
können. Wenn Sie auch nie davon ſprechen, ſo
errate ich doch, was Jhnen Sorge macht: die Nei-
gung Jhres Sohnes zu Beatrice. Nun, Siegfried
wird demnächſt um die Komteſſe Rhonsdorff werben,
und das, hoffe ich, wird Lothar heilen.“

„Aber das hat doch nicht ſo große Eile.“
ſtel die Gräſin ein und ſchaute erſtaunt nach dem
Gatten hin.

„Doch, Luiſe, es hat in der Tat Eile,“ ver
ſicherte dieſer, jedes Wort ſcharf betonend.

„Wenn nun Siegfried, wie es projektiert war,
erſt im September zurückgekehrt wäre, ſo könnte ja
auch noch nicht die Rede von ſeiner Verlobung ſein.
Wir wollen ihn doch nicht drängen!“

„Jetzt liegt die Sache anders „Jch will nicht,
daß Siegfried noch länger zögert, und zwar aus
guten Gründen.“

Man merkte es dem Grafen an, er duldete
keinerlei Widerſpruch, auch nicht von ſeiner Gattin.
Der ſtrenge Zug in ſeinem Geſicht hatte ſich noch
verſchärft, die hellen Augen hefteten ſich durchbohrend
auf das Antlitz des Sohnes, der tief erblaßt war.
Er ſchob aufſtehend ſeinen Arm in den des Fürſten,
und bat: „Wir wollen vor dem Diner noch einen
Spaziergang machen, komm, Alex.“

„Aber unſere Gäſte können jeden Augenblick hier
ſein,“ ſagte die Gräfin, um Siegfried zurückzuhalten.

„Laß ihn,“ mahnte der Gatte und nickte ſeiner
Frau bedeutungsvoll zu.

Eine Weile wanderten die Freunde ſchweigend
durch den ſchattigen Park. Die Sonne ſtand hoch
am Himmel, doch ihre heißen Strahlen vermochten
nur vereinzelt durch das dichte Laubdach der alten
Bäume zu dringen. Trotzdem war es faſt uner
träglich heiß, ſo daß Siegfried ſich mehreremale den
Schweiß von der Skirne krocknete. Ein ſanfter lauer
Windhauch trug zuweilen den ſüßen Duft der Re
ſeden und Roſen aus dem nahen Blumengarten
bis hierher, buntglänzende Falter ſchwebten lautlos
dahin, nur hie und da unterbrach das Gezwitſcher
eines Vögelchens die tiefe Ruhe des Parkes.

Plötzlich warf ſich Siegfried mit jäher Be
wegung an die Bruſt des treuen Freundes.

„Nun rate du mir, was ich beginnen ſoll,
Alexander.“

„Nur ruhig, ruhig, Siegfried,“ entgegnete
dieſer beſchwichtigend. „Wir müſſen vor allem Zeit
gewinnen, um zu überlegen, was zunächſt zu kun
iſt. Ein harter Kampf wird es freilich werden,
das verhehle ich mir nicht. Du mußt deinem Vater
die ganze Sache klar zu legen ſuchen. Jch denke,
Offenheit wäre jetzt das einzig Richtige.“

„Jch muß erſt die Mutter in die Angelegenheit
einweihen,“ begann Siegfried ruhiger. „Wenn wir
dann alle drei unſere Bitten vereinigen, dann muß
der Vater ſchließlich nachgeben. Hätte ich nur
dieſe unſelige Reiſe nie unternommen, ich hätte
wahrſcheinlich ganz zufrieden und ſtill, ganz wunſch
los an der Seite meiner blonden Frau hier meine

bei ein NeuSchock Strafe ſofort und von nun an
ihre Hühner in ihren Häuſern und Gehöften be
halten und ſolche nicht auf dem Kirchhofe herum-
laufen laßen, widrigenfalls gewärtig ſein ſollen
daß die obbeieldete Strafe jedesmal, ſo oft ſie da
wieder handeln, von ihnen ohne Anſtand werde
eingebracht werden. Wittenberg, den 20. Oktober
1781. Bürgermeiſter und Rath daſelbſt, zu insin
niren.“ Am Sonntag Dom. 11. Trinit. 1765 iſt
während des Gottesdienſtes eine junge Ziege in
die Kirche gekommen.

Hergwiht. 13. Sept. Auf Requiſition der König
lichen Staatsanwaltſchaft zu Torgau wurden geſtern
die Botenſfrau Stoye, Mutter von zehn Kindern,
und die unverehelichte Ballmnann, beide aus Berg
witz, unter dein dringenden Verdacht des Ver
brechens wider das keimende Leben verhaftet und
dem Landgerichtsgefängnis fHonnewalde. Am Dienstag feierte der älteſte
Bürger unſerer Stadt, der Dierarzt Lehmann, ſeinen
90. Geburtstag. Jn geiſtig und körperlich voller
Friſche verſteht der alte Herr noch heute ſeine tier
ärztliche Praxis und leitet noch ſelbſtändig ſeine be
deutende Landwirtſchaft.

Glſterwerda, 12. September. Bürgermeiſter
Wilde feiert am 18. d. Mts. ſein 25jähriges Amts
jubiläum. Als Vorfeter wird am Abend des 17.
September ein Fackelzug veranſtaltet, an dem ſich
zahreiche Vereine beteiligen. t
ein Kommers im Gumlichſchen Vereinshauſe

Kirrchhatn, 12. September. (Lohnbewegung.)
Der im Senſtenberger und Finſterwalder Kohlen
bezirk geplante Streik hat vorläufig noch keine große
Ausdehnung angenommen. Die Grubenbeſitzer
ſehen den weiteren Beſchlüſſen der Arbeiterſchaft
mit Ruhe entgegen. Da es die Grubenverwal-
tungen abgelehnt haben, auf die Forderungen der
Bergarbeiter einzugehen, haben dieſer Tage in ver
ſchiedenen Orten des Streikgebietes Arbeiterverſamm
lungen ſtattgefunden, in denen allerdings kampfes
luſtige Stimmung zum Ausdruck kam. Jn ſechzehn
Gruben haben die Arbeiter gekündigt, zum Teil die
Arbeit auch bereits eingeſtellt. Die Werke haben
ſolidariſches Vorgehen beſchloſſen.

Dobrilngk. Ein ſehr bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich am Miktwoch auf der Rebhühner
jagd im Dorfe Lugau. Fünf Herren aus Berlin
und Umgegend, darnnter der Pächter Paul Wild
aus Charloktenburg und der 57 jährige Rentier Poll
bert aus Wannſee, übten in dem Revier Lugau die
Jagd aus. Nachmittags gegen 5 Uhr wurde ein
Rendezvons abgehalten, und um den Wagen mit
den Getränken heranzurufen, gab W., das Gewehr
freihändig in der Luft haltend, einen Signalſchuß an
ab. Da W. den Signalſchuß aus einem Browning e
Gewehr abgab, welches ſich bekanntlich durch den
Rückſtoß ſelbſt automatiſch ladet, verlor er wohl
die Gewalt über die Waffe, dieſelbe ſchlug nach
unten und entlud ſich auf bisher unaufgeklärte
Weiſe zum 2. Male. Die volle Schrotladung ging
dem Jagdpächter P., der 4 Schritte links vor dem
Schützen ſtand, direkt in den Hinterkopf und durch
ſchlug die Schädeldecke, ſodaß das Gehirn heraus-
trat und der Tod auf der Stelle eintrat. Es läßt
ſich denken,
Schützen ein völlig vernichtender iſt. Derſelbe ſoll
bereits mehreremale in ſeinem niederdrückenden Zu
ſtande verſucht haben, ſich ſelbſt zu entleiben. Beide
Herren waren ſeit 16 Jahren gemeinſchaftliche Jagd
pächter und eng befreundet

rhlieben, 12. Sept. (O.K.) Am Dienstag
in den Nachmittagsſtunden zwiſchen 2 und 3 Uhr
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Tage verlebt Aber wir würden uns dann wohl
niemals begegnet ſein, und ich denke, unſere Freund-
ſchaft iſt doch auch etwas wert, nicht wahr, Alexanders

„Ja, ja, du haſt recht, wir wollen das nicht
gering anſchlagen.“

„Fürs erſte,“ fuhr Santoff gedankenvoll fort,
habe ich einen Plan erſonnen, der vielleicht der
Ueberlegung wert iſt, und du ſollſt ſelbſt entſcheiden,
ob er ausgeführt werden kann.“

Siegfried blickte geſpannt an der hohen, im
poſanten Geſtalt des Freundes empor, der ihn bei
nahe an Kopfeslänge überraägte.

Der Fürſt ſchien noch zu überlegen, dann ſagte
er ſchnell „Jch dachte nämlich daran, mit der jungen
Dame ſelbſt zu ſprechen, ihr alles mitzuteilen,
vielleicht, wenn ſie freiwillig deiner Werbung
ein „Nein“ entgegenſetzte.“ Wieder entſtand eine
kleine Pauſe, ehe Santoff fortfuhr: „Was will dein
Vater denn machen, wenn die Komteſſe dich doch
nicht mag? Wenn wir ſie nur für uns zu gewinnen
vermöchten, Weiber ſind ſo erſinderiſch, freilich
möchte ich erſt wiſſen, wie du mit der Kointeſſe
ſtehſt, denn davon hängt das Gelingen des
Planes ab. Haſt du ihr ſchon einmal eine Liebes
erklärung gemacht, ſeid ihr ſehr vertraut zuſammen

Siegfried lächelte ein wenig.
„Beatrice und ich, wir ſind miteinander groß

geworden, ich kenne das ſanfte, blonde Mädchen
ſchon ſo lange ich denken kann. Sie war als Kind

oft unſer Gaſt und erſchien mir immer wie eine
Schweſter

Fortſetzung folgt.

zu Torgau zugeführt.

Hieran ſchließt ſich

daß der Zuſtand des unglücklichen
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hat ſich hier der 16 Jahre alte Schuhmacherlehrling
Franz Herrmann in der Wohnung ſeiner Eltern
durch Erhängen das Leben genommen. Der Grund
zu dieſer Tat dürfte wohl darin liegen, daß der Ver
ſtörbene geiſtig etwas beſchränkt war.

Schönewalde. Von einem ſchweren Schlage
wurden am Donnerstag zwei Familien hier und
in Berlin betroffen. Eine Tochter des hieſigen
Schützenhauswirts W. iſt ſeit einigen Jahren in
Berlin verheiratet und ſieht dort ihrer Entbindung
entgegen, wozu die Mutter der jungen Frau dort
hin gereiſt iſt. Um der Wöchnerin mehr Ruhe zu
verſchaffen, war das bereits I Jahre alte Söhn
chen nach hier gebracht worden. In einem unbe
wachten Augenblick hatte es ſich vom Hauſe ent
fernt Und war auf der entgegengeſetzten Seite des
Schützenhausparkes in ein Waſſerloch geraten, in
dein es ertrunken iſt. Alle Wiederbelebungsver
ſuche waren erfolglos

Weichensdorf (Niederl.), 11. Sept. Der Pilz
handel, welcher bei dem kühlen Wetter einige Zeit
nachgelaſſen hatte, iſt nun wieder in vollem Um
fange aufgenommen. Es koſtet jetzt noch das Kilo
Gelchen 10 Pf., Steinpilze 35 Pfg. Ein ziemlich
hoher Preis und ein Zeichen dafür, das nicht zu
viel Pilze wachſen

Eilenburg, 12. September. Vermißt. Seit
Dienstag Abend wird die elffährige Pflegetochter
des Badeanſtaltsbeſitzers Liebs hier, Anna Erx
leben, vermißt. Anſcheinend iſt die Kleine, die ſehr
ſchwächlich war, in den Mühlgraben, der vor dem
Grundſtück ſließt, gefallen. Eine ausgedehnte
vorgeſchichtliche Gradſtätte iſt in den letzten Wochen
am Kommunikationswege von Althauſen nach
Roitzſch, unweit des Forſthauſes Pechhütte, aufge
deckt worden.

Neundorf, 12. September. Späte Ernte. Die
beiden warmen Tage geſtern und heute haben die
Ernte, die in dieſem Jahre zu ſehr unter der Un
gunſt der Witterung zu leiden gehabt hat, ein gutes
Stück vorwärts gebracht, obgleich die Frühnebel
erſt einen Beginn der Erntearbeit nach 10 Uhr zu
ließen. Hier ſteht man noch viel Getreide draußen
ſtehen, meiſt bereits in Mandeln; aber auch noch
Hafer und Weizen auf dem Stiele. Der Bartweizen
iſt teilweiſe noch grün.

Furg, 11. Sept. Selbſtmord im Automobil
verübte auf der Fahrt von Halle nach Berlin un
weit hieſtger Stadt ein junger Stationsgehilfe aus
Berlim, der ſich mit einer Piſtole eine Kugel in den

Unterleib feuerte. Er war ſofort dot.
Thale, 10. Sept. Eines plötzlichen Todes ſtarb

en 20jähriges Mädchen Da es ſich nicht wohl
ühlte, hatte es ſich vom Arzt Arzenet verſchreiben

laſſen. Bald, nachdem es die Arzenei genommen,
verſchied es plötzlich. Das Gericht beſchlagnahmte
die Arznei. Die Obduktion der Leiche wird zeigen,
ob jemanden eine Schuld an dem plötzlichen Tode
beizumeſſen iſt.

Sangerhauſen, 11. September. Jn eine Dreh
rolle geriet geſtern nachmittag der Tährige Sohn
Paul des Arbeiters Luther, der mit einen Mädchen
dort beſchäftigt war. Der Knabe erlitt eine derar
tige Quetſchung am Kopfe und an der Bruſt, daß
er nach wenigen Minuten verſchied.

Vermiſchtes.
Der Wert der Berliner Grckläden geht ins

ungemeſſene. So erhielt ein Zigarrengeſchäft für
das Räumen eines Eckladens zugunſten einer Bank
50000 Mark Abſtand.
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Die Damuka Lotterie verlegt. Der Mini
ſter des Innern hat genehmigt, daß die Ziehung
der Kolonialausſtellungs Lotterie vom 16. Septem
ber und den folgenden Tagen auf den 5. und 6.
Dezember verlegt wird.

Zur FStkrausberger Eiſenbahnkataſtrophe.
Der Schleier, der ſich bisher über das Strausberger
Eiſenbahnattentat breitete ſcheint jetzt allmählich ge
lüftet zu werden. Die Polizei iſt auf Grund ihrer
umfangreichen Ermittelungen zu dem Reſultat ge
kommen, daß es ſich wahrſcheinlich um ein Komp
lott von drei Verbrechern handelt, die die Tat ver
übten. Zwei der Tat Verdächtige veſinden ſich
ſchon in Haft, der dritte wird noch geſucht. Außer
dem 26 Jahre alten Arbeiter Otto Gabler aus Char
lottenburg iſt jetzt noch der 32 Jahre alte Schuh
macher Otto Leiſtner aus Strausberg verhaftet
worden. Beide erſcheinen der Tat dringend ver
dächtig. Jn dem dritten Mann vermutet man den
jenigen, der den Schlüſſel beſtellt und im Verein
mit Gabler und Leiſtner den Schnellzug zur Ent
gleiſung gebracht hat.

Schadenerſatzpflicht der Bahn. Die Hinter
bliebenen des bei dem Straußberger Eiſenbahnun-
glück verbrannten Königsberger Bankiers Kraſchutzkt
haben gegen den preußiſchen Fiſenbahnſiskus Klage
auf Leiſtung eines Schadenerſatzes von einer halben
Million Mark eingereicht.

Bei den Manövern niedergerikten. Dem „B.
D. zufolge ereignete ſich ein Unfall bei den baye
riſchen Korpsmanövern an der öſterreichiſchen Grenze
bei Selb Eine Gruppe Zuſchauer wurde von at
tackterender »Kavallerie überrikten, wobei mehrere
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Ein Knabe erlitt
tödliche Verletzungen.

Im Rlanöver erſchoſſen. Während einer Ma-
növerübung bei Merzweiler wurde ein Einjährig
Freiwilliger vom Jnfanterie Regiment Nr. 143 durch
einen unglücklichert Zufall erſchoſſen.

Moxdkat eines Wahnſinnigen. Religiöſer
Wahnſinn hat wieder zu einer Bluttat geführt.
Geſtern hat in Rotenburg a. d. T. der Schuhmacher
geſelle Johann Hartmann in einem Anfall von re
ligiöſein Wahnſinn ſeinen Meiſter Seufert mit dem
Schuſtermeſſer ermordet.

Aus aller Welt.
Berlin, 13. September. Der Kaſſenbote Eduard

Bartſch von einer Depoſitenkaſſe der Kowmerz und
Diskontobank in Berlin wußte ſich durch Quittungs
fälſchungen 60 000 Mvrk zu verſchaffen und wurde
mit ſeiner Braut, der Köchin Lehmann, flüchtig.

Duderſtadt, 13. September. Vergiftung. Nach
dent Genuß von aufgewärmten Blumenkohl er
krankte hier die Familie des Kunſtgärtners Tucker
mann. Der älteſte Sohn iſt bereits geſtorben, die
übrigen Familienmitglieder liegen hoffnungslos
darnieder. Der Blumenkohl war in einem blau
metallenen Gefäß aufbewahrt, in dem ſich wahr
ſcheinlich Grünſpahn angeſetzt hatte.

Freiburg, 13. Sept. Jm ganzen Breisgau
gingen geſtern ſchwere Gewitter nieder. Jn Geiſen
heim wurde der Landwirt Theodor Henniger ſammt
dem Pferde vom Blitz getötet

Köln, 12. Sept. (Wieder ein Eiſenbahnatten
tat.) Der Lokomotivführer eines dichtbeſetzten Zuges
der Strecke EuskirchenDüren bemerkte plötzlich ein
ſtarkes Schwanken ſeiner Maſchine. Er brachte den
Zug noch rechtzeitig zum Stehen. Die ſofort ein
geleitete Unterſuchung ergab, daß ein beträchtliches
Stück Schiene fehlte. Ob ein verbrecheriſcher An
ſchlag vorliegt, iſt bis jetzt noch nicht ermittelt.

Goslar, 11. Sept. Die außerordentlich ge
ſtiegenen Holzpreiſe haben für unſere Stadtkaſſe eine
recht erfreuliche Erſcheinung gezeitigt. Es kann aus
dem Stadtforſt der ungewöhnlich hohe Reingewinn
von 129500 M in den nächſten Kämmeretetat ein
geſtellt werden.

Seine Spur weiſt nach der Schweiz.

Produkten- Börſe.
Werliner Jrühmarßt am 7. Septbr. Weizen, inländ. für

Septbr. 218-221 ab Bahn. Roggen, inländ. 204204,25
ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländiſche Futtergerſte,
mittel und gering 163--173, gute 174-185 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 186--198, mittel 177-185, gering
172--176 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 155
bis 158, runder 152 154 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 187--195, feine und Taubenerbſen 200 bis
215 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 29,75-32,00.
Roggenmehl 0 u. I 25,80 27,50. Weizenkleie 11,50 12,50.
Roggenkleie 13,75 14.25 Mk.
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Deutſche Werte. Leipz. Hyp. Pfandb. u bis 1910 98.20 Ausländiſche Werte.

31 90 Deutſche Reichsanleihe 93.75 49 Nordd. GrundKred.-BankPfand 4 Argentiniſche kleine Anleihe 93.70
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30 Sächſiſche Rente s 67 NMexikaniſche Anleihe v. 99Le do Rentkenbriefe 99.90 Allg. Lokal u. Straßenb.-Oblig. 9950 Rumän. 90er Rente 90.80
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Mitgeteilt von der Torgauenr Filiale der Anhalt Dessauischen Landesbanke

Sopha 2 Petſelen Adressenschreiber ſucht
ſofort dauernd Max Wolf, Leipzig,
N. Marxiannenſtr. 1. Rückporto. e

in Torgau, Ritterſtraße 1.

und rin Waſchfaß
umzugshalber zu verkaufen

Karl Herrmann,
im Hauſe des Hrn. Kaufmann Reich.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

I ausfrauen?
Stande mit der

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Staunmnt?!
S Jhr Töchterchen iſt allein im

Ritterstrasse 1
Telephon No. 54.

Torgauer Filiale der
Anhalt-Dessauischen Landeshanb

TORG.A V
Aktien- Kapital und Reserven M. 14300000.

Ritterstrasse 1
Tete phon No. 54.

Dampfwaſchmaſchine

Euſtem Krauß

lich iſt.

von S Uhr vorm. ab vei:

in e einigen Stunden Jhre ganzeWäſche ſo ſchonend, ſo leicht und
ſchnell zu waſchen, wie es beſſer mit
keiner Maſchine in der Welt mög

Mittwoch Waſchvorführung

Wilh. Grahl, Schmiedemſtr Annaburg.
Broſchüre wird gratis verſandt.
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den Transalctionen.

Rechn ungen.

Erledigung aller in das
Bankfach einschlagen-

Eröffnung von laufenden

Verzinsung von Geld BKinlagen auf Check- u. Depositen-
Conten zu coulanten Bedingungen bis A. r.
Sämtliche Coupons per l. Oktober a. c.

läösen win schon von jetzt ab spesenfrei ein

Am u. Verkauf von Staats-
papieren, Actien u. s. w.

Discontierung un
R um von Wechseln.



Magdeb. Sauerkohlſ-

G. Fritzsche-
empfiehlt

Speiſeleinöls
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.
Büchlinge, Hrakheringe,

ff. Hackſchinken,

rohen Schinken
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
e Hoſſmann's

verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
kiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Hauswalds
Hildebrands
Souchards

empfiehlt
I. 6. Hollmig's Sohn.

Mendamion dann

in und Pfd. Paketen

Van Houtens
C Kakao

Boon's

empfiehlt
Otto Riemann-

M i e h e
r

Staub mineSchnurrhart- Kämme

Taschen-
Kopfhaar Bürsten
Taschenbürsten
Taschenspiegel
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

a

Für den
JeihenUnterriht

b Brundfarben für Dehrzwecke,

G Paſtellkreiden G
Zeichenpinſel, Reißzwecken

Zeichen Unterlagen
Bunt- und Tintenſtiſte
alle Sorten Bleiſtiſte

Lineale, Radiergummi.
Herm. Steinheiß,

Buchdruckerei.

Ich Ichte Montags und à
Donnerskags Sendungen zu

h reinigender u. färbender
Artikel an die

Thür. Kunſtfärberei
Königs ee

Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

Wirkſame Mittel
zur

Nliegen-Pertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Gegründet 1867.

Jeſſen,

Gold und

nun Uhrmiacher

Arhen jeder Art Teilzahlung ohne Preis

Hilberwaren.
Grösstes Lager.

Eigene Reparatur- Werkſtätten
Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

e e T W TGegründet 1867.

Annaburg, Schönewalde.

Optisohe Artikel

Auſikwerke
Sprechapparate.

Weitgehendste Garantie-

Billiqste Preise!
erhöhung.

Bei Baarzahlung gewähren
5 o Rabatt

ausſchließlich der in unſeren Ka
talogen mit Netto verzeichneten

Waren

Reichhaltige Nationale Unterhaltench.

Vordldeutzehe Allgemeine Zeitung

BERLIN SW. 48.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

S

kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

eignet ſich am beſten zur Färbung
von Gardinen, Stoffen,

Spitzen uſw.

Drogerie 23 Annaburg

O. Schwarze-

Zur Lieferung von

empfiehlt ſich die
Huchdruckerri von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

Flechten
nasende und trockene Schuppentflechte skroph.

Ekzema, Hautaussohlige,

offene Füsse
Feinschäden, Beingeschwüre;, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RIMO- SALBE
el von Gift und Skure, Dose Mark I.

Dankszohrefben gehen tügheh ein.
Nur echt in Originalpackung Weiss grün rot

u. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
Fulschungen weise man zurück.

Wacohs, Napht. je 16, Walrat 20, Benzoef. Venet.

Torp. Kampkerptl., Perubals, js 5, Rigelb 35.
Zu haben in den meisten Apotheken

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Rür Bruchleiöenör!

Apotheke Annaburg.

Cremme- Seife

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crömeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben a Stück 30 Pfg. in der

Kautſchuchſtemp el

Eine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen
der Reichs- Hauptſtadt

iſt die im 55. Jahrgang ſtehende altbewährteBerliner Volks Zeitung i
Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,

mit illuſtriertem Sonntagsblatt
GEbefredakteur: Karl Vollxath

Die Berliner Volks Zeitung. iſt die billigſte der täglien
2weimal erſcheinenden deutſchen Zeitungen

Problemen des 20. Jahrhunderts vertraut macht, die dem Volke
zeigt: was es iſt, was es kann und was es aus politiſchen ſittlichen

des Staatslebens und der Menſchheits Entwickelung zuzuſtreben.

n 80 Pfg. monatlich s
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

Jm RomanFeuilletön erſcheint demnächſtDie blaue Laterne n Paul Lindau.
Ein neuer Roman von Lindau iſt immer ein Ereignis. Die
neueſte Schöpfung des berühmten und beliebten Schrift
ſtellers beleuchtet mit kecker Spottluſt das moderne Groß
ſtadtleben und die modernen Geſellſchaftskreiſe in ihren ver
ſchiedenen Abſtufungen. Der Name Lindau genügt ſchön,
um etwas überaus Feſſelndes, Bedeutendes erwarten zu
dürfen, und in der Tat wird das farbenreiche Bild, das
uns der Dichter von dem Getriebe unſerer reichbewegten

Zeit gibt, berechtigtes Aufſehen erregen

Expedition der Berliner Volks-Zeitung, Berlin S. 19.
Jeruſalemer Straße 46—49.

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

e Llaschenmbiere
zu nachverzeichneten Preiſen ab

3 Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25
ff. Berliner Weisshbier 25
ff. Champaqgnerweisse 1[0
ff. Selterwassen 15

Pf.

2Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind e

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten,
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Beck.
Gläckwunschkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

die bei Rückgabe der

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ſie iſt eine unabhängige Zeitung, die mit den großen weltbewegenden e

und wirtſchaftlichen Gründen tun muß, um den höchſten Zielen e

e

hostüme- Röcke

ſchwarz und ſarbig
empfiehlt in größter Auswahl

Gavl Quehl.
e

D 9
HrauſeLimonaden

Selterswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

Magdeb. Sauerkohl,

f. ſaure Gurkrn,
ſowie alle Sorten

S ſ. Iaempfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Buchdruckerei.

4

Heute Nacht verſchied nach
langem Leiden unſere gute

Mutter, Schwieger und
Großmutter

die Auszüglerin
WitweI Dlisabeth Titze

geb. Unznev.e Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinter

bliebenen.
Anunaburg, d. 16. Sept. 1907.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Mühl
J ſtraße 5, aus ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe
unſerer innigſtgeliebten

Tochter Rosa,
welche uns im Alter von
8 Jahren durch einen plötz-
lichen Tod entriſſen ward,

ſagen wir hiermit Allen,
welche uns ihre Teilnahme
M bezeugten, herzlichen Dank.

Insbeſondere danken wir
Herrn Paſtor Lange für
die Troſtesworte am Grabe,
den Herren Lehrern, ſowie
Allen, welche den Sarg
unſeres lieben Kindes ſo
reich mit Kränzen ſchmückten.

Die trauernden Eltern
Paul Albrecht u. Frau.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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